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2-18

Lesung: Jer 31, 1-7

Evangelium: Mt 15, 21-28

zu Beginn:

Auch wenn Jesus zunächst keine Antwort gibt,

wenn unser Gebet sinnlos erscheint,

er hat uns gehört,

und er wird helfen.

In dieser Zuversicht feiern wir die heilige Messe.

Er spricht zu uns,

und wir vertrauen ihm alles an.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom (liebenden) Vater gebracht;


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und mache uns hellhörig für die Not der anderen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und ermutige uns, gerne zu helfen 

(- für andere dazusein -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jer 31, 1-7
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„In jener Zeit - Spruch des Herrn - 

werde ich der Gott aller Stämme Israels sein, 

und sie werden mein Volk sein.

So spricht der Herr: 

Gnade fand in der Wüste das Volk, 

das vom Schwert verschont blieb; 

Israel zieht zum Ort seiner Ruhe.

Aus der Ferne ist ihm der Herr erschienen: 

Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt, 

darum habe ich dir so lange die Treue bewahrt.

Ich baue dich wieder auf, du sollst neu gebaut werden, 
Jungfrau Israel. 
Du sollst dich wieder schmücken mit deinen Pauken, 
sollst ausziehen im Reigen der Fröhlichen.
Wieder sollst du Weingärten pflanzen auf Samarias Bergen. 
Wer Pflanzungen anlegt, darf ihre Früchte genießen.
Denn es kommt der Tag, 
da rufen die Wächter auf Efraims Bergland: 
Auf, lasst uns hinaufpilgern nach Zion 
zum Herrn, unserem Gott.
Ja, so spricht der Herr: 
Jubelt Jakob voll Freude zu, 
und jauchzt über das Haupt der Völker!

Verkündet, lobsingt und sagt: 
Der Herr hat sein Volk gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 21-28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

zog Jesus sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück.

Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend zu ihm

und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! 

Meine Tochter wird von einem Dämon gequält.

Jesus aber gab ihr keine Antwort.
Da traten seine Jünger zu ihm und baten: 

Befrei sie von ihrer Sorge, denn sie schreit hinter uns her.
Er antwortete: 
Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt.
Doch die Frau kam, fiel vor ihm nieder und sagte: 
Herr, hilf mir!
Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden vorzuwerfen.
Da entgegnete sie: Ja, du hast recht, Herr! 
Aber selbst die Hunde bekommen von den Brotresten, 
die vom Tisch ihrer Herren fallen.
Darauf antwortete ihr Jesus: 
Frau, dein Glaube ist groß. 
Was du willst, soll geschehen. 
Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Dem Glaubenden schenkt Jesus sein Heil, 
egal ob Mann oder Frau, ob Israelit oder Heide, 
jedes Volk und jeder Mensch persönlich 

soll zu seinem Heil finden, 
die heilende Kraft seines Glaubens erfahren.

Auch wir dürfen zu Jesus kommen 
und unsere ganze Not herausschreien: 
Jesus, „hab Erbarmen mit mir“
, „Herr, hilf mir!“

Auch wenn wir den Eindruck haben, 
daß Gott nicht gleich hilft,
 

wir erfahren in der Gemeinschaft des Gebetes 
die Fürsprache der anderen.

Wie die Jünger Jesus darum bitten: „Befrei sie von ihrer Sorge“
, 

so sind wir eine Gebetsgemeinschaft (- mit- und -) füreinander.

II.

Die Lesung aus dem Alten Testament ermutigt uns, 

die Wüste des Lebens zu ertragen, Durststrecken zu durchleiden.
Auch wir werden auf dem Weg durch die Wüste 
Gottes Gnade finden.
 

„Gott gibt in der Einsamkeit viel Gnade“
, 

sagt der heilige Don Bosco.

In der Wüste der Einsamkeit, der Krankheit, des Alters, 

des Versagens und der Lieblosigkeit, 
spricht Gott sein Wort der Liebe, 

sich selbst in Jesus Christus.

Am Kreuz teilt er das Schicksal der Menschen, 

und er macht unsere Wüste zu einem blühenden Garten.

Nicht nur in der Taufe sind wir mit Jesus gestorben,
 

in jeder Eucharistie nimmt Jesus unser Leben mit hinein in seinen Tod, damit er es verwandelt zu einem neuen Leben in ihm.

Auch zu uns möchte Jesus dieses heilende Wort sagen, 

und er möchte jeden (- und jede -) persönlich damit ansprechen: 

„Dein Glaube ist groß. 
Was du willst, soll geschehen.“

Im Vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit 
beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Festige die Frauen und Männer in ihrer je eigenen Würde.

2. Hilf all denen, die im Gebet zu dir rufen.

3. Laß die Kranken und Notleidenden weiter vertrauen 

und enttäusche sie nicht.

4. Sei für die gesamte Menschheit der gute Hirt, 

der besorgt ist um Frieden.

5. Schenke den Verstorbenen für immer dein Erbarmen, 

die Fülle deiner Liebe.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder:

Die Feier der Krankensakramente, 234 und weiter: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 41-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Du hast gesagt:
’Ich bin bei euch alle Tage

bis zum Ende der Welt’
.
Du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer wissen und spüren.

In meiner Schwachheit gib mir Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am Leben deines Sohnes.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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